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Jede Frau wird einmal Opfer von Gewalt! 
Die Zahl der Gewalttaten gegen Frauen steigt – auch in Oberösterreich:
Am heutigen Weltfrauentag darf eines nicht vergessen werden: Die Zahl der Gewalttaten gegen Frauen sinkt nicht, nicht weltweit, nicht in Österreich und auch in Oberösterreich nicht. Das zeigen die erschreckenden Ergebnisse einer EU-weiten Erhebung aus dem Jahr 2013:

· Eine von drei Frauen hat seit ihrem 15. Lebensjahr körperliche und/oder sexuelle Gewalt erfahren

· Jede zweite Frau wurde sexuell belästigt

· Einer von fünf Frauen wurde nachgestellt
Weltweit gesehen ist Gewalt gegen Frauen die häufigste Menschrechtsverletzung. In Oberösterreich suchten alleine im letzten Jahr 210 Frauen und 205 Kinder Schutz in den Frauenhäusern. Die Zahl der Gewalttaten in privaten Haushalten ist von 2012 auf 2013 sogar um 13 Prozent gestiegen, 2000 Einzelfälle wurden beim Gewaltschutzzentrum betreut. In 87 Prozent der Fälle handelte es sich um Gewalttaten gegen Frauen. „Gewalt gegen Frauen passiert tagtäglich, rund um uns herum. Auch 104 Jahre nach dem ersten Weltfrauentag wird Gewalt gegen Frauen verharmlost, tabuisiert und verschwiegen. Das kann die Politik nicht hinnehmen.“, sagt Maria Buchmayr, Grüne Menschenrechtssprecherin. 

Wer finanziell unabhängig ist, kann leichter aussteigen:

Ein Grund warum Frauen in Gewaltbeziehung bleiben ist oft die finanzielle Abhängigkeit vom Partner. Das belegen auch aktuelle Zahlen: Jede dritte im Gewaltschutzzentrum betreute Frau lebt in Armut oder an der Armutsgrenze. Und: In 58 Prozent der Fälle ist der Täter der eigene Ehemann. Jede vierte Frau kehrte im letzten Jahr trotz Misshandlung aber wieder zu ihrem Ehepartner zurück. Daher steht für Buchmayr fest: „Wer ökonomisch unabhängig ist, kann auch persönlich unabhängig sein. Wir brauchen endlich gerechte Löhne für Frauen und weniger prekäre Arbeitsverhältnisse. Dann fällt es auch leichter, sich vom gewalttätigen Partner zu trennen“, fordert Buchmayr.

Zu wenig Information, zu wenig Bewusstsein:

Oberösterreich bietet von Gewalt betroffenen Frauen natürlich Hilfe: Insgesamt gibt es fünf Frauenhäuser in Linz, Wels, Steyr, Vöcklabruck und Ried im Innkreis. Sprechstunden werden zusätzlich im Gewaltschutzzentrum Linz und seinen vier Regionalstellen angeboten. Aber: Vor allem Frauen im ländlichen Raum haben oft keinen oder nur einen erschwerten Zugang zu Information und/oder Hilfe. Die Hemmschwelle ist zudem oft höher als im städtischen Umfeld. 

Besonders schwer sei es auch von Gewalt betroffene Frauen mit Migrationshintergrund zu erreichen, heißt es aus der Volkshilfe. Sprachbarrieren, daraus resultierende mangelnde Kenntnisse über Betreuungsangebote und ein schwierigerer Zugang zum Arbeitsmarkt erschweren die Situation. Oft sind Frauen mit Migrationshintergrund zudem hauptverantwortlich für die Kindererziehung - und sind aufgrund dieser wieder ein Stück weiter davon entfernt sich in das System einzugliedern. Bei Frauen, die um Asyl ansuchen verschärfen Traumata und Kriegserfahrungen den Lebensalltag zusätzlich. „Für diese große Gruppe an Frauen gibt es derzeit keine spezielle Betreuung“, kritisiert die Grüne Menschenrechtssprecherin.
Wir Grüne Frauen fordern daher:

· Keine finanziellen Kürzungen: „Jeder gesparte Euro bei Frauenhäusern oder in der Beratung für Gewaltopfer ist ein Schlag ins Gesicht einer Frau“, so Buchmayr.

· Besseres Angebot in ländlichen Regionen: Beratungsgespräche, Frauenhäuser, Übergangswohnungen

· Mehr Infos wo es Hilfe gibt: Dass dieser Ansatz fruchtet, beweisen die Daten vom Gewaltschutzzentrum OÖ. Immer mehr Frauen nehmen das Angebot an.
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